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Schwierigkeitsgrade im Vergleich 

UIAA Frankreich Sachsen UK USA (NCCS) USA (YDS) Aus Norw Swed

1 1 I easy 10 1 

2 

2/2+ 

2+ 

2 

2+/3- 

2 II moderate 

3- 

11 

3-/3 

 

3 

3 

III 

3/3+ 
5.0 

3+ 

3 

3+ 

3+/4- 4a 

difficult 

5.1 

4- 4a+ 

IV 

very difficult 

12 

4-/4 4a+/4b 
5.2 

4- 

4 4b 

4/4+ 4b+ 

hard very difficult 
5.3 

4+ 4b+/4c 

V 
4 

4+/5- 4c 
moderate severe 5.4 

5- 4c+ 

13 

5-/5 4c+/5a 
4a severe 5.5 

4+ 

5 5a 

VI 

 

5/5+ 5a+ 
5.6 5- 

5+ 5a+/5b 

4b hard severe 
14 

5+/6- 5b 

VIIa F7 
5.7 5 

6- 5b+ 
15 

6-/6 5b+/5c 

4c very severe 
5.8 

6 5c 

VIIb F8 
16 

5+ 

6/6+ 5c+ 
5.9 

17 

6+ 5c+/6a 
6- 

6+/7- 6a 

VIIc 
5a hard very severe 

F9 
5.10a 18 

7- 6a+ 
6 

7-/7 6a+/6b 
VIIIa 5.10b 19 

7 6b 

F10 

5.10c 20 
6+ 

7/7+ 6b+ 
VIIIb 

5b E1 
6+ 

7+ 6b+/6c 
5.10d 21 

7+/8- 6c 
VIIIc 

F11 

5.11a 22 

7- 

8- 6c+ 

7- 

8-/8 6c+/7a 
IXa 

5c E2 

5.11b 23 

8 7a IXb 6a E3 

F12 

5.11c 24 

7 7 
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8/8+ 7a+ 
     

8+ 7a+/7b 
5.11d 7+ 

8+/9- 7b 
IXc 

F13 

5.12a 
25 

9- 7b+ 
8- 

7+ 

9-/9 7b+/7c 
Xa 5.12b 26 

9 7c 

F14 

5.12c 27 
8- 

9/9+ 7c+ 
Xb 

6b E4 
8 

9+ 7c+/8a 
5.12d 28 

9+/10- 8a 
Xc 

F15 

5.13a 29 
8+ 

8 

10- 8a+ 

10-/10 8a+/8b 

6c E5 

5.13b 30 9- 8+ 

10 8b 

F16 

5.13c 

10/10+ 8b+ 
31 

10+ 8b+/8c 
5.13d 

9 9- 

10+/11- 8c 5.14a 
32 

11- 8c+ 5.14b 

11-/11 8c/9a 

7a 

5.14c 
33 

11 9a 

 

7b 

E6 - E9 
F17 

5.14d 34 

9+ 9 

Wege in künstlicher Kletterei werden nach UIAA-Skala bewertet. Dabei wird die künstliche Kletterei mit den Graden A0 

bis A4 bewertet. Wurde ein künstlich erstbegangener Aufstieg später frei durchstiegen, so wird der entsprechende 

Schwierigkeitsgrad in Klammern dahinter angegeben.  

Begehungsstile 

Für die Art (den "Stil") der Begehung sind folgende Fachausdrücke gebräuchlich: 

a.f. (alles frei): Durchsteigen einer Route mit ein- oder mehrmaligem Ruhen an den Zwischensicherungen, wobei nur 

natürliche Haltepunkte zur Fortbewegung benützt werden dürfen. 

clean: Begehung ohne Haken und Bohrhaken. Es werden nur Sicherungen verwendet, die wieder entfernt werden 

können: Schlingen, Friends, Klemmkeile, Knoten ... 

rotpunkt: Sturzfreie Begehung einer dem Kletterer bekannten oder unbekannten Route im Vorstieg, wobei 

ausschließlich natürliche Haltepunkte zur Fortbewegung benützt werden. Im unterschied zu en libre sind keine 

Expressschlingen in den Zwischensicherungen belassen. 

en libre (oder Pinkpoint): Wie Rotpunktbegehung, aber mit bereits hängenden Expreßschlingen. 

flash: Sturzfreie Begehung eine dem Kletterer unbekannten Route im ersten Versuch. Im Gegensatz zu on sight dürfen 

hier vorher allerdings Informationen eingeholt werden, z.B. durch abseilen über die Route oder das Beobachten 

anderer Kletterer. 

free solo: Seilfreie Begehung einer Route ohne Sicherungsmittel. 
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on sight: Sturzfreie Vorstiegsbegehung einer dem Kletterer unbekannten Route im ersten Versuch. Die Route durfte 

vorher nur vom Boden aus studiert und kein anderen Kletterer in ihr beobachtet werden. 

toprope: Begehung einer Route, wobei der Kletternde über das Seil, das durch den Umlenkhaken zum Sichernden 

geht, gesichert wird. 

Klettersteige 

Für Klettersteige (versicherte Steige, "Vie Ferrate") gibt es eine eigene verbale Schwierigkeitsklassifikation: 

Unschwierig: Abgesicherte, trassierte Steige und sehr einfache Klettersteige. Stellenweise durch steiles Felsgelände 

auf natürlichen Felsbändern oder künstlichen Weganlagen führende Steige. Sicherungen in Form von Stahlseilen, 

Ketten oder Geländern dienen vorwiegend nur dem Sicherheitsgefühl in exponiertem Gelände, werden aber technisch 

kaum benötigt. 

Mäßig schwierig: Mäßig steiles Felsgelände; Sicherungen in Form von Stahlseilen, Klammern, Trittstiften und Leitern 

dienen der Fortbewegung.  

Schwierig: Steiles Felsgelände. Überwiegend durch Stahlseile, Klammern, Trittstifte oder Eisenleitern gesicherte 

Steige. Gesicherte Abschnitte erfordern bereits ein gewisses Maß an Armkraft. 

Sehr schwierig: Sehr steiles Felsgelände, streckenweise senkrechte Wandpartien. Meist nur durch Stahlseile und 

gelegentliche künstliche Tritthilfen gesicherte, streckenweise sehr exponierte Führen. Die Bewältigung dieser Anlagen 

erfordert ein gehöriges Maß an Armkraft. Für Ungeübte nicht zu empfehlen, allenfalls mit Sicherung durch sehr 

versierten Begleiter. 

Extrem schwierig: Streckenweise extrem exponierte und in senkrechtem, trittarmem Fels verlaufende, vorwiegend 

nur durch Stahlseile gesicherte Routen mit spärlichen künstlichen Tritthilfen; die schwierigsten Stellen erfordern 

Klettertechnik oder sehr große Armkraft. Diese Klettersteige bzw. Passagen sind Ungeübten unbedingt abzuraten! 

Ernsthaftigkeitsbewertung  

Unabhängig von der rein objektiven klettertechnischen Schwierigkeit gibt es eine eigene Bewertungsskala, die die 

subjektive, von Faktoren wie brüchigem Fels, Art der Absicherung oder Psychologie abhängige "Ernsthaftigkeit" einer 

Route angibt. 

  1 Punkt 2 Punkte 3 Punkte 

Absicherung gut befriedigend schlecht 

Verletzungsgefahr gering mäßig groß 

Angstfaktor keiner mittlerer großer 

Die E-Bewertung ergibt sich durch Summieren der obigen Punkte : 

Punkte 3 4 5 7 8 9 

E-Bewertung E1 E2 E3 E4 E5 E6 
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